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Aus dem Pfarreileben

Sakrament der Taufe

Durch das Sakrament der Taufe  
wurden in die Gemeinschaft  
unserer Kirche aufgenommen:

Erstjahrzeit

Sonntag, 9. März, 09.30 Uhr
Marie-Furrer-Zurgilgen, Rietli

Stiftmessen

Sonntag, 9. März, 09.30 Uhr
Franz Furrer-Zurgilgen mit Familien, 
Rietli; Walter und Theres Imfeld- 
Hofmann, alt Sakristan; Walter und 
Lisbeth Furrer-Bürgi und Kinder, 
Lenggasse; Gallus Halter und Marie 
Halter-Ming, Feldgallis; Beat und  
Katharina Gasser-Imfeld und Kinder, 
Oberrichter; Seidenweberverein 
Lungern; Niklaus und Katharina 
Guthy, Mangen

Gedächtnis

Sonntag, 16. März, 09.30 Uhr
Gedächtnis der 33er-Bruderschaft  
für Niklaus Amgarten-Vogler;  
Paul Imfeld-Gasser, Rietli

am 26. Januar
Simon Silas Gasser
Sohn von Selina Amrein und 
David Gasser

am 7. Februar
Enia Senta Rindlisbacher
Pflegetochter von Esther und 
Josef Amgarten

Unsere Verstorbene

am 9. Februar
Maria Bürgi-Hegner

Herr, du hast in deinem Sterben 
den Tod überwunden.
Schenke unserer Verstorbenen 
Anteil an deiner Auferstehung.

Pfarrei aktuell

KAB-Generalversammlung

Am Sonntag, 9. März findet die 
Generalversammlung der KAB 
um 14.00 Uhr im Eyhuis Lungern 
statt.

Vortrag: Effektive  
Mikroorganismen (EM)

Dienstag, 1. April um 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum

Anmeldung bis 25. März 
unter 041 678 12 77 
oder 079 232 94 38 
oder fg.lungern@gmx.ch

Leitung:  
Stefan Roth, Dr. med. MSc Human-
medizin, BSc Agronomie von  
EM Schweiz AG

Sonntag, 9. März
1. Fastensonntag
09.30	 Eucharistiefeier
Opfer:	Tischlein deck dich

Dienstag, 11. März
08.25	 Schulgottesdienst  

Unter-, Mittelstufe

Sonntag, 16. März
2. Fastensonntag
09.30	 Eucharistiefeier 
Opfer:	Alzheimervereinigung  

OW/NW

Samstag, 8. März
1. Fastensonntag
16.30	 Eucharistiefeier
Opfer:	Tischlein deck dich

Mittwoch, 12. März
17.00 	 Wortgottesfeier

Samstag, 15. März
2. Fastensonntag
16.30	 Eucharistiefeier 
Opfer:	Alzheimervereinigung  

OW/NW

Mittwoch, 19. März
17.00 	 Wortgottesfeier

mailto:fg.lungern@gmx.ch
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Samstag, 8. März
1. Fastensonntag
18.00	 Eucharistiefeier
Opfer:	Tischlein deck dich

Samstag, 15. März
2. Fastensonntag
18.00	 Eucharistiefeier
Opfer:	Alzheimervereinigung  

OW/NW

Gottesdienste

Kaplanei Bürglen

Fastenaktion:  
Unterstützung von Abbé Pascal, Direktor der Caritas  
der Diözese Tshumbe im Kongo

Wie in vielen Pfarreien üblich, wer-
den wir dieses Jahr ein zweites Projekt 
unterstützen – eines, zu dem unsere 
Pfarrei einen persönlichen Bezug hat.

Unterstützung der Caritasarbeit 
von Abbé Pascal im Kongo
Abbé Pascal war einige Jahre in un- 
serer Pfarrei tätig. Später wurde er im 

Kongo Generalvikar der Diözese Tshumbe und seit 2022 ist er Direktor der  
diözesanen Caritas. Er bittet um Unterstützung für die Anschaffung eines ge-
ländegängigen Fahrzeuges, damit die kirchliche Caritas auch schwer erreich-
bare Dörfer betreuen kann.

Wer dieses Anliegen unterstützen möchte, kann dies durch eine Spende auf 
folgendes Konto der Obwaldner Kantonalbank tun:

IBAN CH03 0078 0000 3430 2013 6 
Pfarreiprojekt Diözese Tshumbe, Gräbliweg 2, 6078 Lungern
Bestimmung: Pfarreiprojekt Jeep Abbé Pascal

Wir wünschen allen eine besinnliche Fastenzeit und danken herzlich für 
Ihre Unterstützung!

Robi Weber

vor den Toren des Palastes von einem 
Mann, der ihm etwas Geld schuldet, 
die sofortige Rückgabe fordert. Damit 
bewirkt er, dass ihn der König noch-
mals vorlädt und ihm seine Schuld 
doch nicht erlässt. Dass Barmher- 
zigkeit ihre Grenzen haben muss, 
mahnte auch der berühmte Bischof 
Ambrosius um das Jahr 380 an. Der 
Missbrauch von Hilfeleistungen ist 
offensichtlich keine moderne Erschei-
nung.
 
«Es ist klar, dass es bei der Freigebig-
keit ein Mass geben muss. Das Geben 
darf nicht nutzlos sein. Es soll der  
Gerechtigkeit dienen und nicht der 
Prahlsucht der spendenden Priester. 
Nirgends sonst gebärdet sich die Bett-
lerei aufdringlicher. Da kommen kräf-
tige Burschen, da kommen Leute aus 
keinem anderen Grund als aus Abzo-

ckerei und wollen die Armenunter-
stützung aufzehren und die für sie 
vorgesehenen Mittel ergaunern. Mit 
wenigem nicht zufrieden, verlangen 
sie grössere Spenden, suchen mit der 
Kleidertracht ihrem Bettel nachzu-
helfen und unter Vorspiegelung des 
Geburtstages zusätzliche Beiträge zu 
ergattern. Wer solchen Leuten leicht 
Glauben schenkt, zehrt bald die Mit- 
tel auf, die dem Unterhalt der wirk- 
lich Armen dienen sollten. Ein Mass 
im Geben muss sein: Die Armen sol-
len nicht leer ausgehen und ihr Le-
bensunterhalt nicht Gaunern als 
Beute überwiesen werden. Jenes Mass 
soll sein, dass einerseits der Men-
schenfreundlichkeit nicht Abbruch 
geschehe, andererseits der Not die 
Hilfe nicht versagt bleibe.»

Robi Weber

Vortragsabend:  
«Dr hechscht Obwaldner»

Mittwoch, 26. März, 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum

Referent:  
Kantonsratspräsident Andreas  
Gasser gibt Einblicke in die Arbeit 
des Kantonsratspräsidenten

Die 33er-Bruderschaft lädt alle herz-
lich ein zum öffentlichen Vortrag.

Barmherzigkeit hat Grenzen

Mit dem Gleichnis vom unbarmher- 
zigen Schalksknecht (Mt 18,23–35)  
erzählt Jesus eine Geschichte, mit  
der er deutlich macht, dass Gottes 
Barmherzigkeit Grenzen hat. Da ist 
ein Knecht, der vom König eine 
grosse Schuld erlassen bekommt und 


